Allgemeiner 


Oberschlesischer Anzeiger. 


Herausgegeben von Pappenheim. 


3 ter Jahrgang. — I 34. ra Ates Quartal. 


Subhaſtations-Anzeige. 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im Lublinitzer Kreiſe belegene 
landſchaftlich auf 45236 rtlr. 10 pf. taxirte Gut Wiersbie öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden ſoll, und der peremtoriſche Bietungstermin auf den 31. 
October a. c. Vor- und Nachmittags vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſſor von Goetz im hieſigen Oberlandesgerichte anſteht. 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die beſondern Kaufbedingungen ſind 
in unſerer Regiſtratur einzusehen. 12 

Gleichzeitig werden zu dieſem Termine die ihrem Wohnorte nach unbekannten 
Friedrich Wilhelm von Ziemietzkyſchen Erben, und zwar: : 

a) die Beate Friederike Chriſtiane und 

b) der Friedrich Wilhelm Moritz von Ziemietzky, N 
unter der Warnung mit vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben dennoch mit der Lici⸗ 
tation und dem Zuſchlage an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verfahren, und nach Er⸗ 
1eglung des Kaufſchillings die Löſchung der Hypotheken = Kapitalien verfügt werden 
wird. 


Ratibor den 6. März 1835. 
Königl. Ober-Landes-Gericht von Oberſchleſien. 
Sack. 


— 3 ———:ß!:Tũx—ã 


Die zwei Becher. geiſtert fort; „ich gehöre von dieſem Augen⸗ 
(Fortſetzung.) blicke an dem Becher Ruſtan's, ihm allein 
„Und ich“ fuhr dann Nephthalie be- und dem, welcher ihn beſitzt; ich ſchwöre es!“ 


4 
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Was ging in dieſem Augenblicke in der 
Seele Alib's vor? das war ein Geheim⸗ 


niß zwiſchen ihm und den. böfen Geiſtern 


der Wuͤſte; aber ein kaltes, duͤſteres Lächeln 
glitt über feine dünnen zuſammengepreßten 
Lippen, fo daß fein ſchmaler Schnautzbart 
zuckte. 

Wenige Tage nach dieſer Scene ſuchte 
die wieder vereinigte Familie vergebens den 
Becher; er war entwendet. Nephthalie 
weinte, und Ruſtan entfernte ſich, ſchͤumend 
vor Zorn und Wuth. Er ging nach dem 
Gebirge zu, als jagte er einer Beute nach, 
die er- gewiß ereile. 

Eine ganze Woche verging, und erſt 
nach dieſer Zeit ſah die weinende und be⸗ 
tende Mutter Ruſtans ihren Sohn zuruͤck 
gekommen, aber er war bleich, niedergeſchla⸗ 
gen, ermuͤdet. Er umarmte ſchnell ſeine 
Mutter, erwaͤhnte Nephtalie nicht, blickte 
aber ſehnſuͤchtig nach der Wohnung des 
jungen Mädchens und entfernte ſich von 
neuem. Wahrſcheinlich glaubte er bei ſeinem 
Aberglauben mit dem Becher ſeiner Ahnen 
ſey alles Gluͤck für ihn und Nephtalie ver; 
loren. 


8. 


Aegypten hallte von Waffengeraͤuſche 
wider. Zwei nebenbuhleriſche Volker trafen 
hier wie in Turnierſchranken auf einander; 
zwiſchen dem Meere und den Pyramiden 
kaͤmpften die Franzoſen und Engländer an 
den Ufern des Nils um den Befiß des Gan⸗ 


ges; in der Wuͤſte ſtritten Mann gegen Mann 


um die reichen Factorien von Coromandel 


zu erobern oder zu vertheidigen, und der 
friedliche Aegypter rief, erſtaunt uͤber dieſes 
Kriegsgetuͤmmel, Mohamed und feine alten 
Goͤtzen, die Horden der Araber, den Auf- 
ruhr der Voͤlker und den Fanatismus der 
Dolche zu Hilfe. Alles war durch die Schlach⸗ 
ten erſchuͤttert; von der Bai von Abukir 
bis nach Heliopolis glich Aegypten einem 
bald franzoͤſiſchen, bald engliſchen, bald ara: 
biſchen Lager, und waͤhrend dieſer Zeit gab 
ein Mann, den der Himmel zur Beherr— 
ſchung Europas beſtimmt zu haben ſchien, 
an dem Ufer von Suez Andeutungen von 
den großen Siegen, welche auf kurze Zeit 
die Reiche umgeſtalten ſollten. 
CFortſetzung folgt.) 


— 


Theater-⸗Nachricht. 


Donnerſtag, den 30. April 1835 wird 
zum Benefiz für Unterzeichneten aufge⸗ 


führt: - 
Graf Benjowsky, 
oder: 
Die e auf Kamt⸗ 
chat 


hatta 
Schauſpiel in 5 Akten von Kotzebue. 


Dem geehrten Publikum einen ge⸗ 
nußreichen Abend zu verſchaffen, werden 
die Gäſte, Familie Eichenwald und 
Hanno bei dieſer Vorſtellung gütigſt 
mitwirken. 

Es wagt daher ſeine ergebenſte Ein⸗ 
ladung zu machen. 


Julius Börger. 


Rind⸗ und Schwarzvieh⸗ Verpachtung. 


Die Rind⸗ und Schwarzvieh⸗Nutzung 
des Dominii Ros wadze Groß ⸗Streh⸗ 


— 133 => 


liter Kreiſes, ſoll vom 1. Juni c. auf ein 
Jahr verpachtet werden, und ſteht dazu 
Termin loco Ros wadze den 12. Mai o. 
Vormittags 9 Uhr an. Pachtbedingungen 
ſind beim Wirthſchaftsamte zu erſehen. 


Roswadze den 23. April 1835. 

v. Saliſch, 
Curator. 
Anzeige. 

Die Galanterie-, Porzel⸗ 
Tanz, Glas⸗ und Kurze⸗Waa⸗ 
tens Handlung von 

S. Boas Danziger 
empfiehlt eine Auswahl fein 
Berliner Weißes Tafel“ Thee⸗ 
und Kaffees Geſchirr zu ſehr 
wohlfeilen Preiſen. 

Ratibor den 28. April 1835. 


Ich bin geſonnen meine am Großen 
Thore belegene Beſitzung, der ſogenannte 
alte Zwinger beſtehend in. 

a) einem maſſiven Haufe worin 7 Zim⸗ 
mer nebſt 2 Küchen, Keller und Bo⸗ 
den⸗Kammern, befindlich, 
b) zwei Stallungen, 
e) drei Holzſchoppen, und 
d) einem dazu gehörigen großen Obſt⸗ 
und Gemüſe⸗Garten mit einem im 
uten Zuftande ſich befindenden Glas⸗ 
auſe, 
aus Pat Hand zu verkaufen. Die Kauf 
bedingungen ſo wie die Zahlungs⸗Moda⸗ 
litäten werden ſo billig als möglich ge⸗ 
ſtellt werden. Kaufluſtige belieben ſich 
gefälligſt an mich zu wenden, wo ſie die 
nähern Bedingungen erfahren können. 


Ratibor den 26. April 1835. 
Kramartzik, 
un ea 


Sonnabend den 2. Mai der erſte 
Kaſino⸗Ball. Anfang Schlag 8 Uhr. - 


Ratibor den 28. April 1835. 


Das mir gehörige neue Wirthshaus 
allhier an der Kirche gelegen, welches nicht 
zwangpflichtig if, und von Anfang Juni 
d. J. ab pachtlos wird, iſt anderweitig 
auf drei oder ſechs Jahre wiederum zu 
verpachten, zu welchem Behuf ich einen 
Licitations⸗Termin auf Montag den 11. Mai 
d. J. in meinem Wohnhauſe anberaumt, 
wozu ich Pachtluſtige mit dem Bemerken 
einlade daß die Bedingungen im Termin 
näher bekannt gemacht werden ſollen. 

Ratiborer Hammer den 24. April 1835. 
Driſchel. 


Weißes Tafel⸗Thee⸗ und 
Kaffee⸗Geſchirr 
1 und empfiehlt in größter Aus⸗ 
die neue Galanterie⸗, Por⸗ 
cellan⸗, Glas- und kurze 
Waaren-Handlung von 
Haberkorn et Comp. zu 


Die Meubles⸗ und Spiegel 
Niederlage von Gebruͤder 
ee b in Breslau 
iſt in allen Holzarten ſehr ſauber und 
aufs dauerhafteſte nach den Ahnen Fa⸗ 
ons gearbeitete Meubles verſehen und 
empfiehlt ſolche zur geneigten Beachtung 
Haberkorn et Comp. 
Ein Oeconomie⸗Beamter welcher als 
Brennerei⸗Verweſer bei einer großen Herr⸗ 
ſchaft ſeit mehreren Jahren in Dienſten 
geſtanden und blos der vorgenommenen 
Veränderung bei dem dortigen Departement 
wegen entlaſſen worden, wünſcht wiederum 
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als ſolcher eine Anſtellung ſo bald als 
möglich zu finden, eine nähere Nachweiſung 
deſſelben ertheilt - 

die Redaction des Oberſchlſ. Anzeigers. 


Die echte Cocos Nuß⸗ 
Del: Soda » Seife 


ganz rein und parfümirt, fo wie die bes 
liebten Fleckwaſſer: 
Eau de Javalle, 
um Obſt⸗ und Weinflecke aus Lei⸗ 
nen und Baumwolle zu bringen. 
Eau Vestimentale, 
Tuch und Seide von Fett⸗, Wachs⸗, 
Theer⸗ ꝛc. Flecken zu reinigen. 
Essence de Citron Destillee, 
Seidenzeug ic. von Flecken zu be 
freien; ferner: 

Alkaliſche Praͤparate, 
verſchiedene feine, gegen Kopfweh, 
Schwindel, Ohnmachten ꝛc. in kleinen 
Flackons, und endlich 

Hufeland's Zahnpulver, 
und feinſte 

Dinte 


Chemiſche 
09 Wäſche find kürtzlich 


zum zeichnen der 
wieder angekommen bei 

J. C. Weiß, Oderſtraße. 
Ratibor am 28. April 1835. 


WE Rothen und weißen keimfähigen 
Kleeſaamen offerirt zum billigſten 
Preiſe. 
„ J. Doms. 
Ratibor den 28. April 1835. 


t Strohhuͤte 

in den allerneueſten beliebteften Fagons, find 

mit jüngſter Poſt angekommen und em⸗ 

pfiehlt ſelbe zu den möglichſt billigen Prei⸗ 

ſen zur geneigten Abnahme x 
Louis Schleſinger. 

Ratibor am 28. April 1835. 


1 


. K. ˙ . ˖—. 


5 Afforderung. 


5 Durch das erfolgte Ableben un⸗ 
f ſers bisherigen Compagnions Herrn 
Saluz, wird die Einreichung der erb⸗ 
ſchaftlichen Maſſe nothwendig. 

Wir erſuchen demnach alle un⸗ 
ſere resp. Kunden welche noch in 
unſerem Geſchäft debetiren nament⸗ 
lich die vom Jahre 1830 bis 1833, 
binnen ſpäteſtens 4 Wochen den Be- 
trag zu berichtigen; indem nach Ver⸗ 
lauf dieſer Zeit, alle nicht eingegange⸗ 
nen Forderungen, zur gerichtlichen 
Einziehung übergeben werden ſollen. 

Ratibor den 28. April 1835. 


B. Saluz & Comp. A 


EIrDOAIOIIIO KO 


Achten Barinas-Enafter in Rollen 
habe ich kürzlich eine Partie erhalten, und 
empfehle ſolchen zu dem billigſten Preiſe 
einer geneigten Abnahme. 


reer 


on 


III 


2 


J. Do 
Ratibor den 28. April 1835. 


Apotheken- Verkauf. 


Ich habe gegenwärtig 12 Apo- 
theken, reine Medicinal- Geschäfte 
in dem Preise von 6, 8, 10, 12, 16, 
18, 24, bis 40,000 Thir. zu verkaufen 
und ersuche die Herren Apotheker, 
welche geneigt sein sollten zu kau- 
fen mich mit ihren gütigen Aufträ- 
gen zu beehren und sich der promp- 
testen und reellsten Bedienung zu 


ewärtigen. 
. Auch 


weise ich stets nur ganz brauchba- 
re mit den kai ag Zeug- 
nissen versehenen Gehülfen kosten- 


frei nach, 


J. F. L. Grunenthal 


in Berlin Zimmerstrasse Nr 47. 


